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Vorwort 
zur 5. Auflage

Die »Funktionelle Histologie der Haussäugetiere« als Lehrbuch
und Farbatlas erneut aufzulegen, zeigt nachdrücklich wie außer-
gewöhnlich gut das Konzept dieses grundlegenden Werks von
den Studierenden und den in Praxis, Wissenschaft und For-
schung tätigen Kolleginnen und Kollegen angenommen wurde.
Mit den bisherigen Auflagen hat sich dieses Buch in den letzten
Jahren sukzessive als exzellentes Lehrbuch und brillanter Farb-
atlas zu einem grundlagenvermittelnden Standardwerk der mi-
kroskopischen Anatomie entwickelt und durchgesetzt.

Herausragendes Ziel dieser 5. Auflage war es, das bewährte
Konzept eines didaktisch konsequent aufbereiteten Textes in
Kombination mit detaillierten und hochwertigen Farbabbildun-
gen durch neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu erweitern und
zu vertiefen, ohne dabei das Augenmaß für den wesentlichen
und zugleich bewältigbaren Wissensstoff zu verlieren. 

Dabei galt es stets interdisziplinäre Aspekte der makroskopi-
schen Anatomie und Physiologie herauszustellen, um es dem
Leser zu erleichtern, übergreifende Zusammenhänge zwischen
Morphologie und Funktion von Organen und Organsystemen
noch besser als bisher zu verstehen.

Diese 5. Auflage verdeutlicht auch in ihrer kompletten Über-
arbeitung die herausragende Rolle der Histologie für das Ver-
ständnis aller angrenzenden medizinisch-naturwissenschaftli-
chen Fächer. Mit knapp 600, zumeist neu bearbeiteten Farbfotos
und den zum großen Teil vollständig neu kolorierten schemati-
schen Zeichnungen verdeutlicht dieses Werk gewissermaßen
»bildlich« den engen Zusammenhang zwischen Struktur und
Funktion und stellt die für Praxis und Studium relevanten 
Gesichtspunkte gezielt in den Fokus. Damit soll auch diese 
5. Auflage weit mehr als ein studium- und prüfungsbegleitendes
»Histo-Buch« sein.

In die Neuauflage wurde die mikroskopische Anatomie der
Vögel mit integriert, da der aviären Histologie im anatomischen
Unterricht, in den praktischen Übungen und in der täglichen Pra-
xis eine ständig wachsende Bedeutung zukommt. Konsequenter-
weise wurde daher auch der Buchtitel nun in »Funktionelle 
Histologie der Haussäugetiere und Vögel« erweitert.

Um dem Leser das Verständnis der komplexen Zusammen-
hänge zu erleichtern, wurde zusätzlich eine große Anzahl ergän-
zender Übersichten zu Differenzialmerkmalen in der Zytologie,
Histologie und mikroskopischen Anatomie eingefügt.

Die zahlreichen, konsequent ergänzten Hinweise auf tierart-
liche Besonderheiten tragen dem Umstand Rechnung, dass in
der Veterinärmedizin eben nicht nur eine Spezies im Blickpunkt
der Betrachtung steht.

Beide Neuerungen sind als Lernhilfen gedacht und sollen mit
dazu beitragen, den Blick für Wesentliches und Wissenswertes
zu schärfen. In dieser Auflage wurde nun auch ein verkürztes 

Literaturverzeichnis eingefügt, das allen Interessierten den Ein-
stieg in weiterführende Wissensinhalte ermöglichen soll.

Der mit diesem Buch erstmals eingeräumte Zugang zu 
»Histologie online«, einer sukzessive erweiterten Bilddatenbank
histologischer und elektronenmikroskopischer Aufnahmen, er-
möglicht dem Leser einen exklusiven Zugriff auf weitere zurzeit
knapp 900 Farbabbildungen und damit einen umfassenden
Überblick über das weite Spektrum histologischer Befunde. Da
durch die Abbildungen nicht nur Präparate unterschiedlichster
Tierarten zugänglich, sondern auch verschiedenste Fixierungs-
und Färbetechniken illustriert werden, ergibt sich für den 
Interessierten ein enormer Wissensfundus, auf den er gezielt zu-
greifen kann. Durch die kurzen, vorangestellten Einführungs -
texte kann sich der Nutzer außerdem rasch einen Überblick über
die wichtigsten Aspekte der von ihm ausgewählten Thematik
verschaffen. Die Möglichkeit sich die Abbildungen mit und 
ohne Beschriftung auszudrucken, eröffnet darüber hinaus eine
wertvolle Option, das eigene histologische Wissen gezielt zu
überprüfen. Der didaktische Aufbau von »Histologie online« ist
eng an die inhaltliche Gliederung des Buchs angelehnt. »Histo-
logie online« ersetzt jedoch nicht das Lehrbuch – die Bilddaten-
bank baut vielmehr auf dem Verständnis der Buchinhalte auf und
ergänzt und erweitert das »Informationsangebot« des Lehr-
buchs.

Für diese 5. Auflage konnten neue Autorinnen gewonnen
werden, die durch ihre wissenschaftliche Fachkompetenz und
ihre didaktischen Fähigkeiten mit zum Gelingen dieses Buches
beitragen sollen. Mein besonderer Dank gilt hierbei Frau 
Univ.-Prof. Dr. Sabine Kölle, Vorstand des Instituts für Mikro-
und Makroanatomie, Department für Pathobiologie der 
Veteri närmedizinischen Universität Wien. Ihre fachbezogenen 
Anmerkungen zum Kapitel »Weibliche Geschlechtsorgane«
verdeutlichen viele Aspekte dieses Kapitels in sehr anschauli-
cher Weise. Gleichzeitig danke ich Frau Dr. Grammatia Zenger-
ling, Lehrstuhl für Tieranatomie I, Veterinärwissenschaftliches
Department der Ludwig-Maximilians-Universität, München, 
für die konstruktive Mitgestaltung des Kapitels »Atmungs -
apparat«.

Mein Dank gebührt erneut auch Frau Christel Schura, die ein
weiteres Mal die komplette Überarbeitung der Kolorierung aller
schematischen Darstellungen und der digitalen Bildbearbeitung
aller Farbabbildungen übernahm. Ihre erfolgreiche Weiterent-
wicklung der Kolorierungstechnik ist die Grundlage der so ent-
standenen »digitalen Aquarelle«, die das Verständnis komplexer
histologischer Zusammenhänge ungemein erleichtern. 

Auch gilt mein Dank ein weiteres Mal Frau Sylvia Mitterer
für ihre unermüdliche Unterstützung bei der Herstellung der
neuen lichthistologischen Präparate.
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Nicht zuletzt gilt mein Dank auch Frau Christa Gnädig und 
Frau Dipl.-Biol. Eva Wallstein, die sich in besonderer Weise um
diese 5. Auflage verdient gemacht haben und mich durch ihre
Hilfestellung und die unkomplizierte Zusammenarbeit bestens
unterstützt haben. 

Für die hervorragende Ausstattung und die hohe techni-
sche Perfektion auch dieser Neuauflage darf ich meinen 

besonderen Dank meinem langjährigen Verleger und Ratge-
ber Herrn Dieter Bergemann sagen.

München, im Herbst 2009

Hans-Georg Liebich
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Aus den Vorworten
zur 1. bis 4. Auflage

Wie so oft bei der Planung von Lehrbüchern kam auch dieses
Werk auf nachdrückliche Anregung aus dem Kreise der Studie-
renden zustande, die nach einem zeitgemäßen Buch zur Zytolo-
gie, Histologie und mikroskopischen Anatomie der Haussäuge-
tiere suchten. Die vorliegende »Funktionelle Histologie« in
Form einer Kombination von Farbatlas und Kurzlehrbuch ist für
sie geschrieben und entstand trotz der in den letzten Jahrzehnten
veröffentlichten unübersehbaren Fülle von Einzelpublikationen
und Monografien. Das Konzept dieses Buches soll jedem Stu-
dierenden der Veterinärmedizin, aber auch dem Tierarzt und al-
len in angrenzenden Wissenschaftsbereichen Tätigen die Orien-
tierung im Fachgebiet Histologie erleichtern und gleichzeitig
zur Vertiefung des Basiswissens beitragen. In keiner Weise kann
und sollte dieses Buch jedoch die weitergehenden Ausführungen
eines Lehrbuchs der mikroskopischen Anatomie der Haussäuge-
tiere ersetzen.

Um dem Leser die Struktur biologischer Gewebe so ver-
ständlich wie möglich zu machen, wurden von mir Farbfotos
von Präparaten erstellt, wie sie üblicherweise in den histologi-
schen Übungen zur Verfügung stehen. Diese Abbildungen wer-
den durch eine große Anzahl von schematischen Darstellungen
ergänzt, in denen meist Einzelheiten von Zellen, Geweben und
Organen herausgestellt sind, die allein im elektronenmikrosko-
pischen Auflösungsbereich erkennbar sind. Sie geben kompli-
zierte Strukturen vereinfacht wieder und sollen zum besseren
Verständnis komplexer Zusammenhänge beitragen.

Dieses Buch verdeutlicht, dass die Histologie an der Naht-
stelle zu anderen medizinisch-naturwissenschaftlichen Diszipli-
nen einzuordnen ist, insbesondere im molekularbiologischen
Grenzbereich. So wurde in diesem Kurzlehrbuch versucht, die
Histologie an Teilgebiete der Physiologie und der physiologi-
schen Chemie anzulehnen, um so den Zusammenhang von
Struktur und Funktion von Geweben und Organen herauszu-
streichen.

Das Verständnis biodynamischer Zusammenhänge bis hin zu
pathophysiologischen Veränderungen des Organismus wird 
dabei nicht allein durch statische Strukturen von Geweben und
Organen, sondern durch zahlreiche Hinweise auf die funktio -
nelle Vielfalt der Bauelemente von Zell-, Gewebs- und Organ -
systemen nachdrücklich gefördert.

Mein Dank gilt Herrn Universitätsprofessor Dr. med. vet. Dr.
med. Fred Sinowatz, Inhaber des Lehrstuhls für Allgemeine
Anatomie, Histologie und Embryologie der Tierärztlichen Fa-
kultät der Ludwig-Maximilians-Universität, München. Durch
seine Unterstützung stand mir für die Herstellung der Fotogra -
fien die traditionsreiche histologische Institutssammlung zur
Verfügung, auch konnte ich so auf frühere Institutsarbeiten
zurückgreifen. Frau Barbara Ruppel, wissenschaftliche Zeichne-

rin am Institut für Tieranatomie der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität, München, und Lehrbeauftragte an der Akademie für 
bildende Künste, München, hat mit ihren herausragenden Sach-
kenntnissen und künstlerischem Geschick sämtliche schemati-
schen und farbigen Zeichnungen angefertigt. An dieser Stelle sei
ihr hierfür besonders gedankt.

Die »Funktionelle Histologie« wäre ohne die kreativen An -
regungen des Herrn Kollegen Professor Dr. med. Dr. med. h.c.
Paul Matis niemals in dieser Form entstanden. Getragen von sei-
nen Impulsen entwickelte sich dieses Buchprojekt, seine Ideen
optimierten die »Synthese« von »Farbatlas« und »Kurzlehr-
buch«. Es ist mir daher in freundschaftlicher Verbundenheit ein
besonderes Anliegen, ihm für seine hilfreiche Unterstützung und
Förderung herzlichen Dank zu sagen.

Die »Funktionelle Histologie« wurde mit der 3. und 4. Auf-
lage jeweils umfassenden Neugestaltungen und didaktischen
An passungen unterzogen, um ein modernes Lehrbuch zu 
schaffen, das den Studierenden und den in Klinik und Forschung
tätigen Kolleginnen und Kollegen einen aktuellen Wissensstand
der Zytologie, Histologie und mikroskopischen Anatomie der
Haussäugetiere vermittelt. Damit entsprachen diese Auflagen je-
weils in vollem Umfang den Anforderungen der neuen Tierärzt-
lichen Approbationsordnung in Hinblick auf die Vermittlung
und Vertiefung neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse.

Neben dem Augenmerk auf eine kompakte didaktisch-syste-
matische Gliederung wurde vor allem immer darauf geachtet,
dass der informative Charakter der seit Jahren so erfolgreichen
Lehrbuch-Atlas-Kombination konsequent weiter entwickelt
wurde. Neue farbige und elektronenmikroskopische Abbildun-
gen sowie zahlreiche aktuelle wissenschaftliche Neuheiten
konnten eingefügt werden, ohne dass der Umfang des Buches
erheblich vergrößert werden musste. Das neue Erscheinungsbild
dieser Auflagen wurde darüber hinaus entscheidend durch 
die Kolorierung sämtlicher schematischer Darstellungen mit 
geprägt.

In alle Neuauflagen dieses Buches ging eine Reihe von Ver -
besserungsvorschlägen und Korrekturen, Hinweisen und Be-
richtigungen ein, die mich von Studierenden und in Forschung
und Lehre Tätigen erreichten. Ihnen allen möchte ich für diese
hilfreichen und konstruktiven Anmerkungen danken. Mein 
herausragender Dank und höchste Anerkennung gelten jedoch
vorrangig Frau Christel Schura, München, die mit unermüdli-
chem Engagement und technischer Perfektion die elektronische
Kolorierung sämtlicher digitalisierter schematischer Darstellun-
gen dieser Auflagen ausführte.

Ebenso danke ich Herrn Privatdozent Dr. Sven Reese für 
die Überlassung einiger rasterelektronenmikroskopischer Auf-
nahmen. 
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Mein Dank gilt selbstverständlich auch Frau Sylvia Mitterer
für die Erstellung der zahlreichen neuen histologischen Schnitt-
präparate, ohne die die Neugestaltung dieser Auflagen nur
schwer möglich gewesen wäre.

Letztendlich richtet sich mein Dank auch an Herrn Dieter
Bergemann, Verleger des Schattauer Verlags, Stuttgart, der die
Neuauflagen dieses Buches maßgeblich durch seine uneinge-
schränkte Förderung und persönlichen Ratschläge unterstützte.

Ebenso danke ich den Mitarbeitern des Verlags – Frau Heidrun
Rieble und Herrn Konrad Pracht – für die herausragend gute Zu-
sammenarbeit. Beide haben von Seiten der Herstellung und des
Lektorats die Neuauflagen dieses Buchs mit viel Verständnis
und hilfreichen Anregungen begleitet.

München, 1990–2003
Hans-Georg Liebich
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